
KUVINGS
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Bedienungsanleitung 
•  Bewahren Sie die Gebrauchsanweisung nach

dem Lesen gri!bereit auf.
• Die Farbe des Produktes kann variieren.
• Nur für den Haushaltsgebrauch vorgesehen.
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INHALT

ㆍ Dieses Gerät ist ausschließlich fur den häuslichen Gebrauch vorgesehen.  
Folgen Sie den Anweisungen. 
(Bei abweichender und/oder kommerzieller Nutzung entfällt die Gewährleistung.)
ㆍStellen Sie sicher, das Gerät samt Anleitung zu verschenken / verleihen. 
ㆍ Wenn das Gerät verschenkt oder verkauft wird, tragen Sie dafür Sorge,  

dass der Nutzer unbedingt auch eine Anleitung erhält. 
ㆍ Sollten Sie keine Anleitung mehr besitzen, fordern Sie bitte eine neue Anleitung bei 

Ihrem Händler an.
ㆍDie Anleitung steht auch auf der Webseite von Kuvings zum Download zur Verfügung.

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung sorgfältig durch, bevor Sie das Gerät  
in Betrieb nehmen.
Vermeiden Sie jeglichen Kontakt des Motorblocks mit Flüssigkeiten,  um 
der Gefahr eines Stromschlages vorzubeugen.
Bitte tragen Sie dafür Sorge, dass Kinder nicht mit dem Gerät oder seinen 
Teilen spielen.
Ziehen Sie den Stecker bei Nichtbenutzung des Gerätes, bevor Sie Teile 
einsetzen, abnehmen oder reinigen wollen.
Vermeiden Sie den Kontakt mit beweglichen Teilen.
Sollte das Stromkabel beschädigt sein darf es nur durch einen 
autorisierten Kundendienst oder eine ausgebildete Person (Elektriker) 
ausgetauscht werden, um ein Risiko zu vermeiden.
Verwenden Sie ausschließlich Original Kuvings Zubehör/ Ersatzteile 
für den Betrieb des Gerätes, da es ansonsten zu Schäden, Bränden, 
elektrischen Schlägen oder sonstigen Verletzungen kommen kann. 
Benutzen Sie das Gerät nicht im Freien.
Lassen Sie das Stromkabel nicht über die Arbeits!äche oder Tischkante 
hängen.
Stellen Sie vor Inbetriebnahme sicher, dass alle Teile ordnungsgemäß 
aufgestellt/zusammengesetzt sind und die Teile sich nicht während des 
Betriebs lösen!

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 
6. 

7. 

8.  
9. 

10. 

Stellen Sie vor der Demontage sicher, dass das Gerät ausgeschaltet und 
der Motor vollständig zum Stillstand gekommen ist.
Stecken Sie niemals Ihre Finger oder sonstige Fremdkörper während 
des Betriebs in die Einfüllöffnung. Falls nötig, verwenden Sie den 
Stopfer,  oder nehmen Sie das Gerät ggf. auseinander.
Benutzen Sie das Gerät nicht, wenn das Sieb beschädigt ist.
 Das Gerät nicht ohne entsprechende Platzierung des Saft- und des 
Tresterbehälters am Gerät verwenden.
Das Gerät darf in keiner Weise modi"ziert werden.
 Das Gerät ist ausschließlich für das Entsaften von den in der Anleitung 
vorgesehenen Materialien bestimmt.
Das Gerät sollte für eine begrenzte Zeit eingesetzt werden.
 Das Gerät kann von Kindern, die mindestens 8 Jahre alt sind sowie Personen 
mit eingeschränkten physikalischen, sensorischen oder mentalen Fähigkeiten 
benutzt werden wenn diese vor der Benutzung eine Schulung für den 
sicheren Umgang und eine Aufklärung über mögliche Gefahren erhalten 
haben. Kinder dürfen mit dem Gerät nicht spielen. Die Wartung oder 
Reinigung darf nicht von Kindern ohne Aufsicht durchgeführt werden. 
Dieses Gerät darf nicht benutzt werden von Personen (eingeschlossen 
Kindern) mit eingeschränkten physikalischen, sensorischen oder mentalen 
Fähigkeiten oder ohne Erfahrungen, bevor sie nicht eine Einweisung in die 
sichere Benutzung erhalten haben von einer Person, die für ihre Sicherheit 
verantwortlich ist.

11. 

12. 

13.
14.  

15. 
16. 

17. 
18.  

19.

Bei der Verwendung von elektrischen Geräten sind grundsätzliche 
Vorsichtsmaßnahmen einschließlich der folgenden zu beachten: 

2

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE

BEWAHREN SIE DIE ANLEITUNG AUF
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Folgende Warnhinweise dienen der Sicherheit des Benutzers. Lesen Sie die folgenden  
Seiten sorgfältig durch und befolgen Sie die Anweisungen.

Warnung  :  Dieses Zeichen warnt vor erheblichen Verletzungsrisiken oder Todesgefahr.
Vorsicht    :  Dieses Zeichen warnt vor Verletzungsrisiken oder Beschädigung des  Produkts.

Verbot
Anweisung einhalten

Stecker aus dem Sockel ziehen
Demontage verboten

Muss durchgeführt werden
Beugen Sie vor Stromschlag

SICHERHEITSHINWEISE SICHERHEITSHINWEISE

Das eigenmächtige Reparieren, Auseinandernehmen oder  
Umgestalten des Gerätes ist untersagt.  
→   Dies kann zu Brandgefahr oder Verletzungen führen.

Waschen Sie die Teile nicht in der Spülmaschine oder mit sehr  
heißem Wasser.
→ Dies kann die Lebensdauer des Gerätes erheblich verkürzen. 

Benutzen Sie das Gerät nicht auf Schrägen oder instabilen  
Ober#ächen. 
→ Dies kann zu Fehlfunktion des Gerätes führen.

Achten Sie darauf, dass das Netzkabel nicht geknickt, verdreht  
oder eingedrückt wird.
→ Dies kann zu einem Brand oder zu Verletzungen führen.

Das Gerät ist außer Reichweite von Kindern aufzubewahren/  
zu verwenden.
→ Kinder können sich verletzen.

Benutzen oder bewahren Sie das Gerät nicht in der Nähe von 
Wärmequellen auf.
→  Das Gerät kann sich dadurch deformieren oder verfärben.

Reinigen Sie das Gerät nicht mit chemischen Reinigungsmitteln.
→ Dies kann zu einer Verfärbung oder zu einem Brand führen.

Zur Reinigung von Teilen, die mit Lebensmitteln in Kontakt kom-
men, befolgen Sie bitte die Anweisungen auf den Seiten 18-20.

Stecken Sie nie mehrere Stecker in eine Steckdosenleiste.
→ Dies kann einen Brand verursachen.

Niemals mit nassen Händen den Stecker anfassen.
→ Es besteht Stromschlaggefahr.

Verwenden Sie ein trockenes Tuch zur Reinigung des Steckers.
→ Ansonsten besteht Explosions- oder Brandgefahr.

Vermeiden Sie jegliche Fall- und Stoßschäden des Gerätes.
→  Unsachgemäßer Umgang kann zu Fehlfunktionen  

des Gerätes führen.

Ziehen Sie niemals an dem Stromkabel, um den Stecker her-
auszuziehen.
→  Falls das Kabel beschädigt wird, kann dies einen Stromschlag 

oder Brand verursachen.

Stecken Sie keine Finger oder sonstige Fremdkörper während des 
Betriebes in das Gerät.
→ Dies kann zu Verletzungen führen.

Lassen Sie das Gerät nicht unbeaufsichtigt. Ziehen Sie den Stecker bei 
Nichtgebrauch des Gerätes heraus.

Der Betrieb des Gerätes ohne Pressgut kann die Schraube 
beschädigen.
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11. Stopfer

TEILE

2. Presswalzengehäuse

3. Tresterbehälter 6. Saftbehälter

4. Auslassklappe

5. Motorblock

1. Einfüllschacht

EinfüllöffnungEinfüllklappe

Abnehmbar

10.  Presswalze

13. Rotationsbürste

9.    Feines Sieb8. Siebabstreifer

12. Reinigungsbürste
eckig

14. Deckelö!ner 
(Optional)

Richten Sie die roten Markierungen ● 
der Teile zueinander aus und setzen Sie 
die Teile wie abgebildet 
zusammen. Anschließend drehen Sie 
den Einfüllschacht im Uhrzeigersinn, um 
ihn zu schließen.

SCHRITT 1
Montage des Entsaftergehäuses

SCHRITT 2
Montage des Presswalzengehäuses auf dem Motorblock

Legen Sie nun das Presswalzengehäuse 
mit der ▼ Markierung auf die  
(open) Markierung auf dem 
Motorblock und drehen es im 
Uhrzeigersinn bis  (close) 
Markierung  des Motorblock .

+

+

+

+

+

+



1110

MONTAGEANLEITUNG

SCHRITT 1 Montage obere Einheit

Stecken Sie die Presswalze in das Sieb 
und drücken � drehen Sie gleichzeitig, 
bis sie einrastet.

Platzieren Sie den Einfüllschacht auf dem 
Presswalzengehäuse, zentriert an den 
roten Markierungen ●. Drehen Sie 
den Schacht im Uhrzeigersinn
bis zur     CLOSE Markierung auf dem 
Presswalzengehäuse.

Prüfung Wor
*nbetriebnahme

t Alle 5eile Wor der 7erwendung reinigen.
t ,ontrollieren Sie, dass die Silikondichtung des Keweiligen 

Siebes richtig eingesetzt ist.

2

3

Stecken Sie das Sieb in den Siebabstreifer 
und anschlie�end die beiden 
zusammengesetzten 5eile in das 
Presswalzengehäuse. Achten Sie darauf, dass 
die roten Punkte ●, am Sieb und 
Presswalzengehäuse, zueinander 
ausgerichtet sind.

1

)inweis  ] Die Presswalze muss richtig eingesetzt  
sein, damit der Einfüllschacht schlie�t.

4

5

6Stellen Sie das Entsaftungsgehäuse mit 
der ▼ Markierung auf die      	OPE/
 
Markierung des Motorblocks und 
drehen es im Uhrzeigersinn bis     
	CLOSE
 Markierung des Motorblocks.

Markierungen� Offen 	OPE/
 
Geschlossen 	CLOSE
  

Platzieren Sie Saft- und 5resterbehälter 
passend unter den entsprechenden 
Auslässen, wie abgebildet.

Für eine einfachere Montage halten 
Sie den Einfüllschacht wie ab-
gebildet und drehen ihn im 
Uhrzeigersinn.

TIPP

O!en

Geschlossen

Abnehmbar

SCHRITT 2 Montage obere Einheit mit Motorblock

)inweis  ] Das Gerät wird sich nicht einschalten lassen, 
wenn der Pfeil des Einfüllschachtes nicht 
mit der  CLOSE Markierung auf dem 
Motoblock übereinstimmt.
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BEDIENUNGSANLEITUNG

41 32

/ach 7orbereitung des Pressgutes, Stecker in die Steckdose stecken.

Schalten Sie das Gerät ein (FWD)

t Fassen Sie das Stromkabel nicht mit nassen )änden an.
	Dies kann einen Stromschlag, ,urzschluss oder #rand Werursachen.


t Prüfen Sie die Sicherheit der Steckdose.

• FWD 	7orwärtslauf � Dauerbetrieb
� Pressgut wird eingezogen und entsaftet.
• REV 	3ückwärtslauf � ,urzbetrieb
� Pressgut wird nach oben zurückgeschoben.

t 8enn das Pressgut im #ehälter nicht Wollständig entsaftet worden ist, kann es passieren, 
dass der Einfüllschacht sich nicht Úffnen lässt. Lassen Sie nach Kedem Entsaften das 
Gerät zusätzlich �� Sek. laufen, um das restliche Pressgut Wollständig zu entsaften.

t Falls der Einfüllschacht klemmt, drücken Sie in folgender 3eihenfolge� 3E7	3ückwärts
 - 
O	Aus
 - F8D	7orwärts
. 8iederholen Sie den 7organg � bis � mal, bis sich die ;utaten im 
Presswalzengehäuse lÚsen. 
x Gie�en Sie 8asser in die EinfüllÚffnung, um das Presswalzengehäuse

durchzuspülen und Wersuchen Sie nun, den Einfüllschacht mit dem ½ffner zu lÚsen.

t 3E7	3ückwärts
� 3ückwärtslauf 	Pressgut wird nach oben zurückgeschoben.

	Der Umkehrlauf 	3E7
 funktioniert nur solange er gedrückt gehalten wird.


t O	OFF
 � Aus 	Gerät muss Wollständig zum Stillstand kommen.

Falls Sie Wor dem Stillstand des Gerätes den Umkehrlauf betätigen, kann dies zu 
Fehlfunktionen führen.
#eim Umkehrlauf kann es passieren, dass der Deckel aufspringt. )alten Sie daher 
mit einer )and den Deckel fest.

t Falls das Gerät trotzdem nicht funktioniert, nehmen Sie bitte die 5eile auseinander, 
waschen diese gründlich und Wersuchen es erneut.

Falls das Gerät wÊhrend des Betriebs anhält:

Schalten Sie das Gerät aus � 	 O 
, halten Sie den 
3ückwärtslauf-Schalter � 	3E7
 gedrückt, dann � 
	 O 
  und anschlie�end wieder auf � 	F8D
.  
8iederholen Sie den 7organg so oft wie nÚtig.

F8D �  7orwärtslauf 	Pressgut wird 
eingezogen und entsaftet.
 

O      � Aus 	Motor steht still
 
3E7 �  3ückwärtslauf 	Pressgut 
wird  nach oben 
zurückgeschoben.


  O	Aus
  3E7	3ückwärts
▶ ▶

5ipp   ]

Falls Pressgut in dem Presswalzengehäuse stecken bleibt und der Einfüllschacht sich nicht 
Úffnen lässt, schalten Sie das Gerät aus, drücken kurz die Umkehrlauftaste und schalten es 
wieder auf 7orwärtslauf 	7organg dreimal wiederholen
.

SCHRITT 1

SCHRITT 2

)inweis  ]

)inweis  ]

)inweis  ]

)inweis  ]

)inweis  ]

Geben Sie das Worbereitete Pressgut Stück für Stück in die EinfüllÚffnung.

7erwenden Sie die Auslassklappe, um gemischten Saft 
herzustellen,  um das 5ropfen Wom Saft zu Werhindern, für 
Werschiedene 3ezepte oder eine  Schnellreinigung .

Schalten Sie das Gerät aus, nachdem die Zutaten komplett entsaftet sind.

Hartes Gemüse & ballaststoffreiche Lebensmittel 
	z. #. ,arotten, #ete, Spinat


Weiche Früchte & weiche GemüsensoSteO 
	z. #. ­pfel, Orangen, 5omaten


Einführen in die 
Einfüllö!nung

Einführen in die 
Einfüllklappe

"VsMBsskMBQQe

·   #ereiten Sie die ;utaten für optimales Entsaften Wor.
·    Gro�e Menge an ;utaten gleichzeitig  eingefüllt, kann dazu führen, dass der Entsafter stoppt.  
FüFühren Sie die ;utaten Stück für Stück ein.
·   Entfernen Sie harte ,erne in Früchten. 7or dem Entsaften Won gefrorenen Früchten  

  tauen Sie die ;utaten Wollständig auf.

·  ;ähe und faserige ;utaten� 
  müssen eWtl. zerkleinert werden, � - �,� cm breit und � cm lang
·  Faseriges #lattgemüse 	Stangensellerie, Grünkohl usw.
� 
  muss eWtl. zerkleinert werden, Gemüse auf � cm 

Länge und grüne #lätter als #ündel 

·   8eiche ;utaten�  Schneiden Won ;utaten ist nur nÚtig, wenn diese 

  nicht in die Einfüllklappe passen 

·    #eim Entsaften mit der geschlossenen Auslassklappe kÚnnen Säfte aus 
  Werschiedenen Früchten und Gemüsen, Milch, #ananen, #ohnen und anderen ;utaten   
  bereits im Gerät Wermischt werden.   

t Schlie�en Sie die Auslassklappe, um das /achtropfen nach dem Entsaften zu Werhindern, 
insbesondere beim Abbau des Entsafters.

t Um das 7ermischen Won Werschiedenen Saftrezepturen zu Werhindern, spülen Sie kurz bei 
geschlossener Auslassklappe mit einem Glas 8asser durch� so entfernen Sie 
Geschmacksreste des Worherigen Saftes.

·     Der Saft kann überlaufen, wenn der Saft im Saftbehälter dessen ,apazität  
 überschreitet.

t #eim #etrieb mit geschlossener Auslassklappe achten Sie  darauf, die ,apazität des 
8alzengehäuses 	ca. ��� ml
 nicht zu überschreiten. #eobachten Sie die 
,apazitätsmarkierungen auf dem Presswalzengehäuse.

)inweis  ]

5ipp   ]

5ipp   ]

 O	Aus
              
      F8D	7ofrwärts
   ▶



1514

HINWEIS ZUM BETRIEB HINWEIS ZU VERWENDBAREN ZUTATEN

�� Betätigen Sie das Gerät nicht im Leerlauf ohne Pressgut oder Flüssigkeit. Der 
längere #etrieb im Leerlauf kann die Presswalze beschädigen.

�� Das Gerät nicht länger als 30 min in Betrieb nehmen. Der
Motor kann sonst überhitzen. /ach einem #etrieb Won �� min 
lassen Sie das Gerät für �� min zur Abkühlung ruhen.

�� Stecken Sie niemals Ihre Finger oder sonstige Fremdkörper während des Betriebs in 
die Einfüllöffnung. Falls nötig, verwenden Sie den Stopfer.

�� Führen Sie während des Betriebes keine Gegenstände wie Löffel oder Spatel in den 
Saftauslass ein, weil dies zur Beschädigung des Gerätes führen kann.
Falls FremdkÚrper in den Entsafter gelangen, kÚnnen sie Geräteteile beschädigen und
zu 7erletzungen führen.

�� Stecken Sie keine IBSteO VOd HSo�e SBNeO
 keiOe ,eSOe
 keiO (etSeide
 keiO 
VOBOHetBVtes (eGSoSeOes
 LFJOF EisXàSGeM oder ­hnliches in den Entsafter. 
Dies kann zu Schäden des Entsafters führen 	z. #. Entsaftungsgehäuse, Presswalze und Sieb
.
·   #ohnen oder 3eis kÚnnen Werwendet werden, wenn Sie über /acht eingeweicht worden sind. 

  	#itte Werarbeiten Sie pro Durchgang nicht mehr als ��� g.


   ·    )arte ,erne Won Obst müssen Worher entfernt werden.

   ·   Gefrorenes Obst muss Wor dem Entsaften aufgetaut werden.
   ·   Sehr harte Früchte wie 2uitten kÚnnen nur in kleinen Mengen 	��� g
  
oder abwechselnd mit weichem Pressgut entsaftet werden.

�� Verwenden Sie kein Pressgut mit hohen Anteilen an pflanzlichen oder tierischen Ölen. 
Verwenden Sie den Entsafter nicht, um Öle von Pressgut zu extrahieren. 
Dies kann eine Leistungsminderung oder Geräteschäden Werursachen.

�� Fügen Sie keiOe HSÚ�eSeO .eOHeO BO Trester wieder in den Entsafter. Dies kann 
einen Stillstand des Gerätes verursachen oder den &iOGàMMscIBcIt festsetzen.

�� Nach dem Entsaften WoO keSOSeicIeN 1SessHVt reinigen Sie VOCediOHt deO 
)oIMSBVN VOd die 3iMMe auf der Unterseite der 1SessXBM[e.

Harte Kerne

6ngenießbare
Schalen

Gefrorenes
Obst oder Eis

P!anzliches/
tierisches Öl

Pfirsiche, /ektarinen, Aprikosen, Pflaumen, 
AWocados, ,irschen, Mangos etc.
Entfernen Sie den harten ,ern Wor dem Entsaften.

Melonen, ;itrusfrüchte etc. Entfernen Sie die 
Schale Wor dem Entsaften. Ungespritzte 
Melonenschalen kÚnnen mit entsaftet werden.

Gefrorene Erdbeeren, 8aldbeeren etc. 
Gefrorenes Wollständig Wor dem Entsaften 
auftauen. ,eine Eiswürfel Werwenden. 
Unaufgetautes Pressgut ergibt eine geringe 
Saftausbeute.

½lsaaten, #utter, Margarine etc.
Entsaften Sie keine pflanzlichen oder tierischen 
Fette�½le etc. Dies kann eine Leistungsminderung 
oder Geräteschäden Werursachen.

,okosnuss, ;uckerrohr, Getreide�Samen etc. 
Entsaften Sie kein Pressgut mit kaum 
Worhandener Flüssigkeit.

Sonstiges

Der ,uWings 8hole Slow +uicer ist ein innoWatiWes ,üchengerät, 
welches sich durch ein patentiertes, schonendes ,altpressWerfahren 
auszeichnet. Er ist entwickelt worden, um Ergebnisse mit hoher 
Ausbeute an Saft und *nhaltsstoffen zu erzielen. Für beste 3esultate 
sol lte Kedes Lebensmittel ,  Ke  nach Eigenschaft , 
entsprechend Worbereitet und Worbehandelt werden.

Erzielen Sie  beste Saftergebnisse durch ,enntnis der Keweiligen Eigenschaften 
des Pressguts und des optimalen 8eges der ;ubereitung.

Geräteschäden auf Grund eines Anwenderfehlers, durch /ichteinhaltung der Anleitung, kann zum 7erlust 
der Gewährleistung führen.

FoMHeOde ;VtBteO dàSGeO /*$)5 eOtsBGtet XeSdeO�
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Einführen in die Einfüllklappe
(Klappe o!en)

Einführen in die Einfüllklappe
(Klappe o!en)

ZUBEREITUNGSTIPPS

ZUBEREITUNGSHINWEIS:
t *n � - � Stücke schneiden

ENTSAFTUNGSHINWEIS:
t Geben Sie das Pressgut langsam, Stück für Stück, in den Entsafter.
t 7erwenden Sie eWtl. den Stopfer, um ;utaten in den Einfüllschacht 3ichtung Presswalze 
herunterzudrücken. Der Stopfer Werhindert auch das )erausspritzen aus der EinfüllÚffnung bei sehr  
wasserhaltigem Pressgut .
t Lassen Sie die Auslassklappe geÚffnet, wenn Sie Pressgut mit hoher Schaumentwicklung entsaften.
t Es ist empfehlenswert, den eYtrahierten Saft sofort oder innerhalb Won maYimal �� Stunden zu trinken. 
t +e nach ,onsistenz des Pressgutes kann sich der Saft im Laufe der ;eit absetzen.
t 8enn sich zuWiel Schaum entwickelt, besteht die MÚglichkeit, ein Sieb zu Werwenden.
t #eim ;erdrücken Won Pressgut durch die Presswalze kann eWtl. Flüssigkeit durch die Einfüllöffnung 
heraus spritzen. Durch den mitgelieferten Stopfer lässt sich dies Werhindern.

7or dem 
Entsaften zu 
beachten�

Saftausbeute�

t Falls sich das Pressgut Werkeilt oder der Einfüllschacht sich nicht Úffnen lässt, 
drücken Sie den v3E7	3ückwärts
i Schalter, bis sich das Pressgut wieder lÚst. 
8iederholen Sie den 7organg so oft wie nÚtig.

t Fahren Sie mit dem Entsaften fort, bis das Pressgut im #ehälter eingezogen ist.
t Der Einfüllschacht lässt sich eWtl. schwer Úffnen, falls Pressgut nicht Wollständig 

eingezogen worden ist.
t #eachten Sie, dass Kedes Lebensmittel unterschiedlich Wiel Saft ergibt.

t Für das beste Saftergebnis befolgen Sie die nachstehenden Anweisungen.
t Führen Sie das Pressgut langsam, unter #eobachtung des 

EntsaftungsWorgangs, in die Einfüllöffnung.

Weiches Obst und Gemüse 	z. #. Orangen, 5omaten
�

- Entfernen Sie die Schale Won Orangen und die Stiele
Won ­pfeln und 5omaten.

-  Falls das Pressgut grÚ�er ist als die Einfüllöffnung , 
-Wierteln Sie dieses.

-  Früchte mit harten und gro�en ,ernen müssen 
entkernt werden. 

- Früchte mit hartem Fruchtfleisch 	z.  #. 2uitten
 
müssen in kleine Stücke geschnitten werden und 
sollten nur in geringen Mengen 	��� g
 oder im 
8echsel mit weichem Pressgut, Stück für Stück, 
langsam entsaftet werden. 

1 - 4 Stücke

Falls der Einfüllschacht sich auf Grund einer hohen Menge Won ,ernen oder sehr hartem 
Pressgut nicht Úffnen lässt, lassen Sie den Entsafter noch �� Sekunden weiter laufen. Falls der 
Einfüllschacht immer noch klemmt, wiederholen Sie 3E7	3ückwärts
 - O	OFF
 - F8D	7orwärts
 
bis sich das Pressgut gelÚst hat. Drehen Sie den Einfüllschacht mit )ilfe des ½ffners auf und 
drücken Sie gleichzeitig mit der anderen )and auf das Presswalzengehäuse 	Geben Sie 8asser in 
die Einfüllöffnung, um das LÚsen zu Wereinfachen
. 

Führen Sie ;utaten mit kleinen ,ernen langsam ein, um ein 7erstopfen zu Werhindern.

Zutaten mit kleinen Kernen 	z. #. 5rauben, )imbeeren, Granatäpfel...
�

Führen Sie das Pressgut 
langsam ein, um die 
Menge der ,erne im Saft 
zu minimieren.

Die besten Ergebnisse 
erhalten Sie bei Obst mit 
hohem 8assergehalt 
	z. #. ­pfel, #irnen
.

ZUBEREITUNGSTIPPS:
t 8enn Sie gefrorene ;utaten 	z. #. )imbeeren, Erdbeeren
 entsaften, achten Sie darauf, dass sie

 Wollständig aufgetaut sind. ,omplett aufgetaute ;utaten erhÚhen die Saftausbeute.
t 8aschen Sie ;utaten wie 5rauben gut ab. 5rennen Sie die 5rauben Won der 3ispe.
t Entfernen Sie die Schale Wom Granatapfel und Werwenden Sie nur die ,erne. 

ENTSAFTUNGSHINWEIS:
t Stecken Sie, Ke nach GrÚ�e, � - � 5rauben auf einmal in den Entsafter und beobachten Sie den

 EntsaftungsWorgang.
t 5auen Sie gefrorene ;utaten wie Granatapfel und )imbeeren auf und geben Sie ca. � g 	EsslÚffel
 nach 

 und nach ein.
t Aufgetaute ;utaten geben nicht soWiel Flüssigkeit ab wie frische. Sie kÚnnen dies mit ;ugabe Won 

 8asser oder anderen Flüssigkeiten ausgleichen.

8arnung ]
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Einführen dVScI Einfüllöffnung
(Klappe geschlossen)

Einführen dVScI Einfüllöffnung
(Klappe geschlossen)

ZUBEREITUNGSTIPPS

Faserige ;utaten wie Sellerie und ,ohl sollten Worher kleingeschnitten werden.

Faserige
 blättrige Zutaten 	z. #. Stangensellerie, ,ohl, Ananas...
�

ZUBEREITUNGSTIPPS:
t 

t 

Für ein besseres Ergebnis weichen Sie erschlafftes #lattgemüse in kaltem 8asser für ca. �� 
Minuten Wor dem Entsaften ein.
;erkleinern Sie ,ohl Strünke und Stiele auf � cm .
Länge oder weniger.

ENTSAFTUNGSHINWEIS:
t Führen Sie Stück für Stück die ;utaten langsam ein.
t Führen Sie weiteres Pressgut erst nach dem Wollständigem Entsaften der ersten ;utat ein.
①3ollen Sie blättriges Gemüse zusammen, damit es durch die EinfüllÚffnung passt.
②Führen Sie zuerst blättrige Gemüse ein und danach im 8echsel die weiteren ;utaten. 
③#ei einem Pressgut wie 8eizengras nehmen Sie ein fingerdickes #ündel und führen es 

ein.

t Die Fasern Won ;utaten wie Sellerie kÚnnen sich um die 8alze wickeln und die Leistung 
beeinträchtigen. #eobachten Sie den EntsaftungsWorgang im Presswalzengehäuse.

t ;utaten wie ungespritzte Ananas kÚnnen mit Schale und Strunk entsaftet werden, 
schneiden Sie passende Stücke zurecht für EinfüllÚffnung oder -,lappe. 

t +e nach Werwendetem Pressgut kann die Saftausbeute Werbessert werden, wenn nach ca. ��� 
ml das komplette Entsaftungsagehäuse gesäubert wird. *n der 3egel ist dies aber nicht nÚtig 
und Sie kÚnnen unproblematisch � - � Liter Saft am Stück produzieren. ,ontrollieren Sie hier 
immer wieder die 5rockenheit des 5resters.

8arnung ]

)artes Obst oder 
Gemüse ist eine hÚhere 
#elastung für den Motor 
und kann diesen zum 
Stillstand kommen 
lassen.

Um die Saftausbeute 
zu erhÚhen, entsaften 
Sie langsamer und 
Werwenden Obst und 
Gemüse mit hohem 
8asseranteil.

ZUBEREITUNGSHINWEIS:
t ;erkleinern Sie die ;utaten eWtl. auf � - �,� cm Dicke und � - � cm Länge. 
t #essere Ergebnisse mit harten, Wertrockneten und feuchtigkeitsarmen Obst- und 

Gemüsesorten erzielen Sie, wenn Sie die ;utaten in kaltem 8asser für ca. �� min einweichen.

ENTSAFTUNGSHINWEIS:
t  Führen Sie die ;utaten langsam nach und nach ein.
t Stellen Sie sicher, dass einzelne ;utaten eingezogen wurden, beWor Sie weitere nachfüllen.

t Entsaften Sie Pressgut mit hohem 8assergehalt, um die Saftausbeute zu maYimieren.

Anwendung der 
Auslassklappe�

3eduzierung 
des 
5resteranteils 
im Saft�

t 

t 

Das Entsaften mit geschlossener Auslassklappe ermÚglicht es, 
Werschiedene Mischsäfte zu kreieren.
Schlie�en Sie das Auslassklappe, um das /achtropfen nach dem Entsaften 
zu Werhindern, insbesondere beim Abbau des Entsafters.

t #eim Entsaften Won Werschiedenen reinen Säften spülen Sie bei 
geschlossenen Auslassklappe mit einem Glas 8asser durch, um 
Geschmacksreste des Worherigen Saftes zu entfernen.

t Lassen Sie die Auslassklappe offen bei Säften, die schäumen, wie z. #. 
8eizengras.

t #ei #etrieb mit geschlossener Auslassklappe ist darauf zu achten, dass 
die ,apazität des Pressbehälters 	ca. ��� ml
 nicht überschritten wird.

t #ei /ichtbeachtung kann Saft überlaufen und Schaden entstehen.

t +e nach Pressgut kann bei längerem Entsaften mehr Fruchtfleisch in den 
Saft gelangen. 

t Um den Fruchtfleisch Anteil zu Werringern, waschen Sie den kompletten 
Aufsatz und das Sieb regelmä�iger aus.

Hartes Obst und Gemüse  	z. #. ,arotte, Sü�kartoffel, 3ote #ete... 
�

�,� cm 

�-�,� cm

�� cm

3einer Stangenselleriesaft 
lässt sich gut herstellen, 
indem die ganzen 
Stangen nach und nach 
durch die EinfüllÚffnung 
3ichtung Presswalze 
geschoben werden. 
#eschränken Sie das 
alleinige Entsaften Won 
blättrigen ;utaten wie 
Spinat und ,ohl auf ��� 
g. 

Falls sich #lätter und  
Fasern um die 
8alze wickeln, 
Ú!nen Sie den 
Deckel und 
entfernen Sie die 
Fasern, beWor Sie 
weiter machen.

Entsaften Sie die 
;utaten zusammen mit 
Obst und Gemüse, die 
einen hohen 
8assergehalt 
aufweisen, z. #. mit �� 
� Apfel oder Gurke. 
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DEMONTAGE UND REINIGUNG

)inweis  ]

3einigen Sie die Seiten der Presswalze 
unter flie�endem 8asser mit einem 
Schwamm. 7erwenden Sie die spitze 
Seite der 3einigungsbürste, um aus den 
3illen der Presswalze 3ückstände zu 
entfernen.

Füllen Sie 8asser mit geschlossener 
Auslassklappe in die EinfüllÚffnung 
und lassen Sie den Motor laufen.

½ffnen Sie die Auslassklappe nach 
einigen Umdrehungen und lassen Sie 
das 8asser in den Saftbehälter laufen.

Drehen Sie den Deckel gegen den 
Uhrzeigersinn, um ihn zu öffnen.

Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie 
den Stecker aus der Steckdose.

11 6

3einigen Sie den Motorblock mit einem 
leicht feuchten 5uch und trocknen Sie  
ihn anschlie�end.

7

2

Drehen Sie die obere Einheit gegen den 
Uhrzeigersinn und nehmen Sie sie Wom 
Motorblock ab.

3

1

2

DurchspülenEntfernen Sie Presswalze, Sieb und Abstreifer 
aus dem Presswalzengehäuse. 3einigen Sie 
alles mit den mitgelieferten #ürsten.

)alten Sie das 8alzengehäuse 
unter flie�endes 8asser. 

4

5

·  7or dem Ausschalten Lebensmittel im  
Presswalzengehäuse Wollständig entsaften 
·   Gerät zusätzlich �� Sek. lang mit 8asser 
laufen lassen, erleichtert die 3einigung. 
·  8enn der Einfüllschacht klemmt, Gerät
 ausschalten, 3ückwärtslauf betätigen  
und Gerät wieder anschalten. 7organg � - 
� mal wiederholen. Legen Sie *hre )ände 
auf den Entsafter, nutzen Sie den ½ffner, 
drücken und Úffnen Sie den Deckel gegen 
den Uhrzeigersinn. 

� Füllen Sie den Pressbehälter bis zur MaYimal 
Markierung mit 8asser und lassen sie das 
Gerät laufen, dies kann hilfreich sein, wenn 
der Einfüllschacht blockiert ist oder sich 
schwer abnehmen lässt.

� Die in dieser #roschüre abgebildeten Produktbilder kÚnnen Wom tatsächlichen Produkt abweichen.

)inweis  ] ·   )eben Sie das Gerät nicht hoch, indem  
Sie es am Entsaftungsgehäuse 
anfassen. )eben Sie das Gerät stets 
am Motorblock an.

)inweis  ]

)inweis  ]

5ipp  ]

5ipp  ]

5ipp  ]

·  3einigen Sie den Entsafter direkt nach 
Kedem Entsaften. Eingetrocknetes 
Pressgut kann sowohl die Demontage 
als auch die 3einigung erschweren. 
Ebenso sind Leistungsminderungen 
nicht auszuschlie�en.
·  Für eine einfachere 3einigung stellen 

Sie die obere Einheit in ein 8aschbecken 
und lassen Sie fließendes 8asser darauf 

laufen.·  5rocknen Sie die Unterseite der 
Presswalze sorgfältig, beWor sie wieder in 
,ontakt mit dem Motorblcok kommt.

·  3ückstände, Wor allem ,erne, kÚnnen die 
reibungslose Funktion zwischen Sieb und 
Presswalze beeinträchtigen und zu 
Schäden der 5eile führen.

·  Die kleine, runde #ürste kann benutzt werden, um 
5rester- und Saftauslass zu reinigen.

·  3einigen Sie die 8alze gründlich mit der 
3einigungsbürste unter laufendem 8asser.
·  5rocken Sie die 8alze Wollständig und 

Wergewissern Sie sich, dass keine 3ückstände 
zurückbleiben.

·  Es ist nicht notwendig, zwischen dem 
Entsaften Won Werschiedenem Pressgut das 
Entsaftungsgehäuse Wollständig zu reinigen.
·  /ach dem #eenden des Entsaftens muss 

das Gerät Wollständig auseinandergebaut 
und gründlich gereinigt werden, um 
Ablagerungen Worzubeugen. )inweis  ] ·  Falls das 5uch zu feucht ist, drücken Sie es 

aus.
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VERWENDUNG DE3 ROTATIONS#Ã3S5&REINIGUNG DER SILIKONTEILE

3einigung des Presswalzengehäuses 
LÚsen Sie die kleine, einzelne Schraube der Abdeckung auf 
der Unterseite, nehmen Sie die Abdeckung hoch und 
säubern Sie die inneren 5eile. Stellen Sie nach der 3einigung 
sicher, dass der Worstehende 3ing des ;ahnrads so in der 
5rommel platziert ist, dass er gut fiYiert ist und die  
Abdeckung sich wieder einsetzen lässt. Abdeckung einrasten 
lassen und Schraube festziehen. Diese 3eiOiHVOH OVS Cei 
eWeOtVeMMeO 7eSscINVt[VOHeO dVScIGàISeO�

Silikonlippen
;iehen Sie die Silikonlippen zur 
3einigung Wom Abstreifer ab. 
Setzen Sie die Silikonlippen, mit 
dem ;ipfel nach unten gerichtet, 
wieder richtig herum ein 	siehe 
#ild
.

Silikondichtung
Entfernen Sie bei #edarf den 
Silikonring des Siebeinsatzes zur 
3einigung. 
/ach der 3einigung setzen Sie 
den Silikondichtungsring wie auf 
dem #ild gezeigt wieder ein.

Auslassklappe
/ehmen Sie die ,lappe zur 
3einigung ab. /ach der 
3einigung befestigen Sie die 
Auslassklappe wieder am 
Saftauslass - beachten Sie  
die kleine Aussparung.

Die 3otationsbürste macht die 3einigung schnell und einfach.  5rocknen 
Sie die #ürste nach dem 3einigen Wollständig ab.

7erwenden Sie die 3otationsbürste, um die metallischen Siebbereiche 
des Einsatzes zu reinigen.

3einigen Sie Siebabstreifer und Siebdichtungsring unter flie�endem 
8asser. 5rocknen Sie die 5eile Wor dem ;usammensetzen ab und stellen 
Sie sicher, dass diese wieder richtig eingesetzt sind.

Falls der Siebdichtungsring nicht richtig eingesetzt ist, kann Saft auslaufen.

5ipp      ]

)inweis  ]

5ipp      ]

)inweis  ]

)alten Sie die 3otationsbürste mit einer )and 
und stecken Sie den Siebeinsatz hinein

Drehen Sie unter fließendem Wasser 
das Sieb in der #ürste in die Keweils 
entgegengesetzte 3ichtung.

Spülen Sie dabei die *nnen- und Au�enseite 
des Siebes mit 8asser ab. )artnäckige 
Fasern kÚnnen mit der 3einigungsbürste 
eckig entfernt werden. Setzen Sie dazu 
auch das Griffende der #ürste ein�

Entfernen Sie nach der 3einigung die 
#ürste Wom Sieb. 7or der Lagerung 
trocknen.

11

4

2

3

Stecken Sie das Sieb in die 3otationsbürste, 
bis es einrastet.

)inweis  ]

� Die in dieser #roschüre abgebildeten Produktbilder kÚnnen Wom tatsächlichen Produkt abweichen.
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OPTIONAL | SO #E/U5;E/ S*E DE/ C3EME E*/SA5;
� Gegenteil Won ;usammenbauen ist Auseinanderbauen.

Achten Sie Wor der /utzung darauf, dass der Silikonring im Creme Einsatz korrekt eingesetzt ist.

�  benutzen Sie dieselbe 
Presswalze wie beim 
Entsaften

Einfüllschacht

Presswalze 

Creme Einsatz 

Presswalzengehäuse

Platzieren Sie die Presswalze und den Creme 
Einsatz im Presswalzengehäuse und 
schlie�en Sie den Einfüllschacht. Der 
Siebabstreifer wird nicht gebraucht�

#ei #enutzung des Creme Einsatzes lassen 
Sie bitte unbedingt die Auslassklappe 
offen.

Setzen Sie das Entsaftungsgehäuse auf den Motorblock.

REINIGUNG DER SILIKONDICHTUNG

Der Creme Einsatz ist für gefrorene ;utaten konzipiert. +e nach ;utaten lassen Sie 
diese � - �� Minuten Wor der 7erarbeitung antauen. Füllen Sie Worsichtig kleine Mengen 
ein.

WARNUNG

※#enutzen Sie keine ;utaten mit pflanzlichen oder tierischen ½len.
※Entfernen Sie harte und grÚ�ere ,erne Wor der 7erarbeitung.

1

12

Setzen Sie den Silikonring mit der 
glatten Fläche nach innen gerichtet 
wieder ein.

5*PP |

Die Silkondichtung lässt sich zur 3einigung 
herausnehmen. Setzen Sie die Dichtung wie 
auf dem #ild gezeigt wieder ein, achten Sie 
dabei auf korrekten Sitz.

Platzieren Sie den Creme Einsatz in dem 
Presswalzengehäuse, sodass die rote Markierung 
● des Creme Einsatzes mit der des 
Presswalzengehäuses übereinstimmt.

Setzen Sie die Presswalze mit drehenden 
#ewegungen in den Creme Einsatz, damit sie 
einrasten kann 	wenn die Presswalze nicht 
richtig eingerastet ist, lässt sich der 
Einfüllschacht nicht schlie�en
.

Setzen Sie den Einfüllschacht auf, so dass die 
rote Markierung ●  des Presswalzengehäuses 
mit der des Einfüllschachtes übereinstimmt.

① 

② 

③

3ichten Sie die Pfeilmarkierung ▼ auf 
dem Deckel an der   pen-Markierung 
des Motorblocks aus und drehen Sie das 
Entsaftungsgehäuse im Uhrzeiger-Sinn, 
bis die Pfeilmarkierung des Deckels mit 
der  Close-Markierung übereinstimmt.

Motorblock

Entsaftungsgehäuse
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OPTIONAL | SO #E/U5;E/ S*E DAS G3O#E S*E#
� Gegenteil Won ;usammenbauen ist Auseinanderbauen.

7or dem Gebrauch Wergewissern Sie sich, dass der Siebabstreifer richtig auf dem Groben Sieb sitzt. 

Platzieren Sie die Presswalze und das 
Grobe Sieb im Presswalzengehäuse und 
schlie�en Sie den Einfüllschacht.

WARNUNG1

12

t  #ei 7erwendung des Groben Siebes entfernen Sie Worher Kegliche harten Samen
und ,erne der ;utaten.

t
t

t 

 Entfernen Sie harte, hÚlzerne, ledrige Schalen.
  #eim Entsaften Won gefrorenen ;utaten Wergewissern Sie sich, dass diese 
komplett aufgetaut sind. 7erarbeiten Sie keine Eiswürfel. 

t  7erwenden Sie keine ;utaten mit hohem Anteil an p!anzlichem oder tierischem
Fett � ½l. Dies kann zur einer Leistungsminderung führen und den Entsafter 
beschädigen.   Das 7erarbeiten der folgenden ;utaten ist gefährlich und 
muss Wermieden werden� ,okosnuss, getr. #ohnen, ;uckerrohr etc. 

�  benutzen Sie dieselbe 
Presswalze wie  beim 
Entsaften

Einfüllschacht

Presswalze 

Siebabstreifer

Presswalzengehäuse

 Grobes Sieb

#ei #enutzung des Groben Siebes lassen Sie bitte 
unbedingt die 7erschlusskappe offen.

Setzen Sie das Entsaftungsgehäuse auf den Motorblock.

Siebabstreifer und Grobes Sieb in das 
Presswalzengehäuse einsetzen, so dass die 
rote Markierung ●  des Groben Siebes mit der 
des Presswalzengehäuses übereinstimmt.

Setzen Sie die Presswalze mit drehenden 
#ewegungen in das Grobe Sieb, damit sie 
einrasten kann 	wenn die Presswalze nicht richtig 
eingerastet ist, lässt sich der Einfüllschacht nicht 
schlie�en
.

Setzen Sie den Einfüllschacht auf, so dass die 
rote Markierung ● des Presswalzengehäuses mit 
der des Einfüllschachtes übereinstimmt.

① 

② 

③

3ichten Sie die Pfeilmarkierung ▼ auf 
dem Deckel an der   Open-Markierung 
des Motorblocks aus und drehen Sie das 
Entsaftungsgehäuse im Uhrzeiger-Sinn, 
bis die Pfeilmarkierung des Deckels mit 
der  Close-Markierung übereinstimmt.

Motorsockel

Entsaftungsgehäuse
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OPTIONAL | SO #E/U5;E/ S*E DAS SMOO5)*E S*E#
� Gegenteil Won ;usammenbauen ist Auseinanderbauen.

#ei der )erstellung Won Smoothies geben Sie flüssige ;utaten wie Pflanzendrink, Saft oder 
andere Flüssigkeiten Ke nach gewünschter ,onsistenz hinzu und beobachten dabei das Ergebnis 
durch das Presswalzengehäuse.

8enn Sie tiefgefrorene ;utaten Werarbeiten, tauen Sie diese � - �� Minuten 
Wor der 7erarbeitung an. 
	Die Antauzeit hängt daWon ab, wie lange und bei welcher 5emperatur die ;utaten 
eingefroren waren.


※ #enutzen Sie keine ;utaten mit pflanzlichen oder tierischen ½len.

※ Entfernen Sie harte und grÚ�ere ,erne Wor der 7erarbeitung.

WARNUNG

#ei #enutzung des Smoothie-Siebes schlie�en Sie 
bitte die Auslassklappe für bessere Ergebnisse.

�  benutzen Sie dieselbe 
Presswalze wie beim 
Entsaften

Einfüllschacht

Presswalze 

Smoothie Sieb

Siebabstreifer

12 Setzen Sie das Entsaftungsgehäuse auf den Motorblock.

Platzieren Sie die Presswalze und das 
Smoothie Sieb im Presswalzengehäuse und 
schlie�en Sie den Einfüllschacht.

1

Platzieren Sie Siebabstreifer und Smoothie Sieb 
im Presswalzengehäuse, so dass die rote Markie-
rung ●  des Smoothie Siebes mit der des 
Presswalzengehäuses  übereinstimmt.

Setzen Sie die Presswalze mit 
drehenden #ewegungen in das Smoothie Sieb, 
damit diese einrasten kann 	wenn die 
Presswalze nicht richtig eingerastet ist, lässt 
sich der Einfüllschacht nicht schlie�en
.

Setzen Sie den Einfüllschacht so auf, dass die rote 
Markierung ●  des Presswalzengehäuses mit der 
des Einfüllschachtes übereinstimmt.

① 

② 

③

3ichten Sie die Pfeilmarkierung ▼ auf 
dem Deckel an der   Open-Markierung 
des Motorblocks aus und drehen Sie das 
Entsaftungsgehäuse im Uhrzeiger-Sinn, 
bis die Pfeilmarkierung des Deckels mit 
der  Close-Markierung übereinstimmt.

Motorblock

Entsaftungsgehäuse

REINIGUNG DER SILIKONDICHTUNG

Setzen Sie den Silikonring mit der 
glatten Fläche nach innen gerichtet 
wieder ein.

5*PP |

Die Silkondichtung lässt sich zur 3einigung 
herausnehmen. Setzen Sie die Dichtung wie 
auf dem #ild gezeigt wieder ein, achten Sie 
dabei auf korrekten Sitz.

①

②

Presswalzengehäuse
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OPTIONAL | SO #E/U5;E/ S*E DE/ ½FF/E3

/utzen Sie den ½ffner, wenn sich der Einfüllschacht nach dem Entsaften nicht Úffnen lässt. 

PROBLEMBEHANDLUNG

  Der Entsafter lässt sich nicht starten�
t
t 

t 

t 

Prüfen Sie die Steckdose.
Prüfen Sie, ob Einfüllschacht und 
Presswalzengehäuse ordnungsgemä� 
zusammengesetzt sind. 
Prüfen Sie, ob das Entsaftungsgehäuse 
richtig mit dem Motorblock Werbunden ist.
Falls die 5eile nicht ordnungsgemä� 
zusammengesetzt sind, lässt sich das Gerät nicht 
einschalten.

  /iedrige Saftausbeute�
t Die Saftausbeute kann Ke nach 8assergehalt 

des Werwendeten Pressguts unterschiedlich 
hoch ausfallen.

t Prüfen Sie, ob die Silikondichtung in dem 
genutzten Sieb ordnungsgemä� eingesetzt ist.

t Falls das Obst oder Gemüse nicht mehr 
frisch ist, wird auf Grund des geringeren 
8assergehaltes die Saftausbeute 
entsprechend niedriger ausfallen.

t Falls Sie länger gelagerte Lebensmittel 
entsaften mÚchten, frischen Sie das Pressgut 
Worher durch Einlegen in kaltes 8asser auf, 
um die Saftausbeute zu erhÚhen.

t Falls Sie grÚ�ere Mengen Pressgut mit kleinen 
,ernen entsaften, reinigen Sie bitte Sieb und 
Presswalzengehäuse zwischendurch.

t Falls sich ,erne am #oden des Siebs und in den 
SieblÚchern festsetzen, kann dies die Leistung des 
Entsafters sowie die Saftausbeute reduzieren.

  Es befindet sich zu Wiel Fruchtfleisch im Saft�
t Um den Anteil des Fruchtfleisches zu reduzie-

ren, reinigen Sie den Aufsatz zwischendurch 
und entfernen Sie die Faserstoffe. 

t #enutzen Sie ein )andsieb, um 
Fruchtfleisch auszufiltern. 

t 8enn Presswalze oder Sieb beschädigt sind, 
tauschen Sie diese unbedingt aus.
  Die Lebensdauer der #estandteile des Gerätes 
ist abhängig Won der )äufigkeit der /utzung 
und Won den eingesetzten Lebensmitteln.

  Der Einfüllschacht lässt sich nicht schlie�en�
t ,ontrollieren Sie, ob die Presswalze richtig sitzt, 

damit sich der Schacht schlie�en lässt.
t Falls die Presswalze nicht tief genug eingesetzt ist, 

lässt sich der Einfüllschacht nicht schlie�en.

  Der Entsafter macht komische Geräusche�
t ,ontrollieren Sie, ob alle 5eile ordnungsgemä� 

zusammengesetzt sind und prüfen Sie erneut.
t Starten Sie den Entsafter nicht ohne eingefülltes

Pressgut oder Flüssigkeit.
t Falls Sie den Entsafter ohne Pressgut oder 

Flüssigkeit laufen lassen, kann dies zu einer 
ErhÚhung des Geräuschpegels und zu 
Schäden führen.

t  3eibungsgeräusche zwischen Presswalze und Sieb 
werden durch das Einfüllen Won Pressgut reduziert.

t Falls das Geräusch nach der Einfuhr Won Pressgut 
weiter bestehen bleibt, reduzieren Sie die GrÚ�e 
des Pressgutes auf � cm.

t +e nach Pressgut kann die GrÚ�e reduziert werden.
t Prüfen Sie, ob das Gerät auf einer unebenen 

Oberfläche steht. Stellen Sie das Gerät auf eine 
stabile und ebene Fläche.

  Der 5rester ist sehr feucht�
t ;u #eginn des Entsaftens kann der 5rester etwas 

feuchter sein.
t +e nach Lebensmittel kann der 5rester etwas 

feuchter sein, z. #. bei Gurke und Melone. 

  Entsaftungsgehäuse wackelt während des #etriebs�
t Es ist normal, dass das Entsaftungsgehäuse sich 

während des #etriebs etwas bewegt.
t #ei faserigem, hartem Pressgut kann die 

#ewegung stärker sein.

2 FiYieren Sie mit einer )and den Einfüllschacht und drehen Sie den ½ffner in Pfeilrichtung.

Platzieren Sie den ½ffner, mit dem aufgeprägten Pfeil nach oben, an dem Einfüllschacht. Der 
)aken und die weitere Aufnahme des ½ffners greifen dabei in die beiden Stege des 
Einfüllschachtes, wie in der Abbildung gezeigt.
VORSICHT 
7ergewissern Sie sich, dass der )ebel richtig platziert ist.  Dies ist der Fall, wenn der ½ffner 
ohne *hr Festhalten am Schacht aufliegt und nicht abfällt.

1
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S1&;*F*,"5*0/&/ 

  Der Entsafter stoppt während des Entsaftens�
t

t

t 

t 

t 

t 

Prüfen Sie, ob der Stecker richtig in der 
Steckdose sitzt.
Prüfen Sie, ob alle 5eile ordnungsgemä� 
zusammengesetzt sind.
Das Gerät kann zum Stillstand kommen, wenn 
zu Wiel Pressgut auf einmal eingeführt wird. 
Schalten Sie das Gerät bei Stillstand aus, 
drücken die 3ücklauftaste und schalten es 
wieder an 	7organg dreimal wiederholen
. 
#ei /utzungszeiten über �� Minuten kann der 
Ãberhitzungsschutz das Gerät abschalten. 
Lassen Sie das Gerät Wor der weiteren 
#enutzung für �� - �� Minuten abkühlen. 
#ei Pressgut mit harten ,ernen sind diese zu 
entfernen, da sie das Sieb beschädigen 
kÚnnen und ggf. den Motor blockieren.

   Absetzen des Saftes�
t +e nach #eschaffenheit des Pressgutes kann sich 

der Saft nach einiger ;eit absetzen. Saft einfach 
Wor dem 7erzehr mit einem LÚffel aufrühren. 
Gegenüber einem ;entrifugalentsafter tritt 
dieses Phänomen wesentlich später auf. 

  Der Einfüllschacht lässt sich nicht öffnen�
t 

t 

Lassen Sie den Entsafter zusätzlich �� Sek. laufen, 
um restliches Pressgut zu entsaften. 
8enn sich noch Wiel Fruchtfleisch im 
Entsaftungsgehäuse befindet,  lässt sich der 
Einfüllschacht nur schwer lÚsen. #enutzen Sie 
den ½ffner oder drücken Sie bitte den 3E7-OFF-
F8D ,nopf in dieser 3eihenfolge für � - � mal. 
Dann legen Sie beide )ände auf den Deckel, 
drücken dabei nach unten und drehen den 
Einfüllschacht entgegen dem Uhrzeiger-Sinn auf.

t +e nach Pressgut 8asser in die EinfüllÚffnung 
gie�en, um die 5rester zu lÚsen.

  Saft läuft auf den Motorblock aus�
t 8enn der Silikonring am #oden des #ehälters 

nicht richtig eingesetzt ist, kann der Saft in das 
Gehäuse gelangen. 7ergewissern Sie sich, dass 
die Dichtung richtig eingesetzt ist oder dass 
Saft aus dem Presswaltengehäuse überläuft�

  Faseriges Pressgut führt zu #lockaden
t ;utaten wie Stangensellerie, 8ildkräuter 

oder *ngwer enthalten lange Fasern, die sich 
um die Presswalze legen und die Leistung 
beeinträchtigen kÚnnen. Entsaften Sie daher 
nicht mehr als einen halben Liter Won 
faserigem Pressgut und reinigen Sie die 
obere Einheit komplett.
,unststoffteile Werfärben sich�

t 

t 

t

t

8enn das Gerät nicht direkt nach dem 
Entsaften gereinigt wird, erschwert sich eine 
spätere 3einigung erheblich und führt durch 
Ablagerungen zu 7erfärbungen. Eine 
Leistungsminderung des Entsafters kann 
eintreten.
#eta-,arotin, aus ,arotten und Spinat, kann 
zu 7erfärbungen des Entsaftungsgehäuses 
führen. 3einigen Sie die Werfärbten 5eile mit 
einem 5uch, welches mit etwas pflanzlichem 
½l getränkt ist.
Pflanzliches ½l sollte nur zur 3einigung des 
Entsaftungsgehäuses eingesetzt werden. 
/icht auf Presswalze oder Sieb Werwenden, 
da dies zu Schäden führen kann.
Die Silikonbürsten des Siebabstreifers 
kÚnnen zur leichteren 3einigung 
abgenommen werden.

  ,ann der Entsafter für andere ;wecke
  eingesetzt werden�

t /utzen Sie auch die Einsätze für Smoothies 
und Cremes.

t Ansonsten ist das Gerät für das Entsaften Won 
Obst und Gemüse konzipiert.

t

t

t

7erwenden Sie den Entsafter nicht, um 
pflanzliche ½le zu eYtrahieren.
7erwenden Sie kein Pressgut mit hohem Anteil 
an pflanzlichen oder tierischen Fetten � ½len. 
8enn pflanzliche � tierische ½le bzw. Fette auf 
die Presswalze oder das Sieb kommen, kann 
dies ggf. Schäden Werursachen.

PROBLEMBEHANDLUNG

Produkt

Modell

Spannung

StromWerbrauch

maY. /utzung

Gewicht

Ma�e 	# Y ) Y 5


)ersteller

EYtraktionsform

)erstellung

Smart Slow +uicer

NS-1226CBC2, NS-1226CEC, NS-1226

AC���-���7, �����)z

��� 8

bis zu �� min

�.� kg

201 x 239 x 446 (mm)

/UC Electronics Co., Ltd.

,altpressWerfahren 

Made in ,orea


